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(Fortsetzung aus MZ 9) Beson-
ders Pflanzenfarben entfalten

eine unglaublich positive Wirkung
auf die Psyche und den mensch-

lichen Organismus. Sie sprechen
die Sinne direkt an, aber auch

unser Unterbewusstsein. Pflanzli-
che Pigmente z. B. erzeugen kei-

ne monotonen, reinen Spektral-
farben, wie etwa synthetische Pig-

mente, sondern enthalten immer
auch Komplementärfarben. So

verfügt beispielsweise die Pflan-
zenfarbe Indigo über ein ganzes

Spektrum von grünen, violetten
oder gelben Tönen. Das ist auch

der Grund, warum Pflanzenfarben
so gut miteinander harmonieren,

während sich synthetische Farben
in ihrer intensiven Monotonie oft

„beißen“. Auch ist heute erwie-
sen, dass Pflanzenfarben nicht

nur als subjektiv angenehmer
empfunden werden, sondern tat-

sächlich positiv auf unsere Psyche
wirken, ja eine Heilwirkung entfal-

ten können. Nicht allein zwischen
Seh- und Nervenzelle, sondern

jeder einzelnen Körperzelle und

jeder Nervenzelle besteht eine
anatomische Verbindung. So ha-

ben Anstrichstoffe eine positive
Wirkung auf körperliches und see-

lisches Wohlbefinden. Ihre Zu-
sammensetzung ist zudem ge-

sundheitlich unbedenklich und
ein „offenes Geheimnis“. Die sinn-

liche Wahrnehmung solcher An-
striche ist durch ihre Optik, das

Oberflächengefühl und ein spezi-
fisch natürlich-charakteristisches

Geruchsbild schon bei der Verar-
beitung wesentlich angenehmer

als bei synthetischem Material.
Pflanzenfarben in Wandlasuren

z. B. entfalten eine unglaubliche
Brillanz, wenn man sie auf einen

weißen Hintergrund aufträgt.
Denn die von der weißen Fläche

reflektierten Sonnenstrahlen be-
leuchten die transparenten Lasur-

schichten buchstäblich von hinten
und verbreiten einen Geruch, wie

die Zitronenblüte Italiens. Es lohnt
sich, diese natürliche Farbigkeit

für sich zu entdecken und eigene
Kreativität bei der Umsetzung zu

entfalten.                                          ■

Natürlich farbig  Detlef Kahnt, Fachmarkt Farbe & Natur

Pfaffroda lädt am kommenden

Wochenende zur 700-Jahr-Feier

ein. Am 14. und 15. Juni erwar-

tet Einwohner und Gäste ein ab-

wechslungsreiches Programm auf

der Festwiese an der ehemaligen

Schule. Start ist am Samstag um

14 Uhr mit einem Kinderfest. Bis

zum Abend gibt es das traditionel-

le Vogelschießen für Kinder und

Erwachsene (15 Uhr), Reiterfest-

spiele (16 Uhr) und Tanz im Fest-

zelt mit Happy Max und Tanzdar-

bietungen (20 Uhr). Zum Ab-

schluss gibt es ein Höhenfeuer-

werk um 23 Uhr.

Der Sonntag beginnt um 9.30 Uhr

mit einem Festgottesdienst im

Festzelt. Ab 11 Uhr spielen „Kurt

und die Wierathaler“ zum Früh-

schoppen. An beiden Tagen gibt

es außerdem alte Traktoren und

historische Ausstellungen in der

Kirche und in der Pension „Zur

alten Post“ zu sehen und es wer-

den Rundflüge angeboten. Für die

Kinder steht ein Kettenkarussell

bereit.

Höhepunkt der 700-Jahr-Feier ist

ein großer Festumzug durch den

Ort am Sonntag ab 14 Uhr. 700

Jahre Pfaffroda wird in bunten Bil-

dern dargestellt. An diesem Um-

zug wird sich auch die Stadtver-

waltung Meerane mit einem Bild

beteiligen.                                    ■

700-Jahr-Feier in Pfaffroda mit Festumzug
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Zeitgedanken
Fast alles ist Pflicht –
aber Pflicht ist nicht alles.


